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Kinder ab 10 Jahren

Kinder ab 10 Jahren

Sarah Michaela Orlovský
ich. wasimmer-
dasauchheissenmag 
Ein rasanter Jugendroman über  
Selbstfindung, variantenreich erzählt.

Tomaten mögen  
keinen Regen 
Fünf Jugendliche, die keine Eltern haben 
und doch irgendwie eine Familie sind. Die 
alle ein bisschen „anders“ sind. Und dabei 
doch auch ganz „normal“.

Zielgruppe
12 bis 18 Jahre

Angebot
zu „ich“: Lesung und Werkstatt- 
gespräch: Lesend erobern wir gemeinsam 
den Roman, ohne zu viel zu verraten. 
Zwischen zwei Lese-Blocks ist Raum für 
Fragen zum Buch und zum Bücher-Machen 
generell. Auf Wunsch legt die Autorin 
in ihrer Lesung einen Schwerpunkt auf 
„Scrapbooking“ als Projekt-Idee für den 
Kunst-Unterricht.

zu „Tomaten mögen keinen Regen“: 
Interaktive Lesung: Erwachsen werden, 
Grenzen ausloten, mit verwirrenden Ge-
fühlen konfrontiert sein – eigentlich ganz 
normal für Jugendliche. Warum hat man bei 
Hovanes immer das Gefühl, er wäre anders? 
Was genau ist so speziell an ihm?
Ab wann ist man eigentlich be-hindert?

Kontakt 

	  	 orlosa@gmx.at
	 orlosa.wordpress.com   
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Auszeichnung

Tomaten mögen keinen Regen 

 	Kranichsteiner Jugendliteraturstipendium 2014

 	Österreichischer Kinder- und Jugendbuchpreis 2014 ( Kollektion)

 	Katholischer Kinder- und Jugendbuchpreis 2014 (Empfehlungsliste)

 	Kinder- und Jugendbuchpreis der Stadt Wien 2013

#ich

 	Österreichischer Kinder- und Jugendbuchpreis 2018

Dauer
Lesung: ca. 50 min

Gruppengrösse
Lesung: max. 90 

Rahmenbedingungen
Reiseradius: bevorzugt Westbahnstrecke 
und in OÖ, weitere Reisen nur bei mehreren 
Lesungen
Material für Workshop: Die Teilnehmen-
den sollen Fotos, Eintrittskarten usw. aus 
ihrem eigenen Leben mitnehmen.
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Verbrechen am Gesundheitssystem ist oder ob Nutella ohne But-

ter drunter Kalorien ohne Geschmack sind. Kann sein, dass 

Mama endlich das Kind kriegt, das sie sich immer gewünscht hat. 

Ein Spross, der mit ihr die Buchhaltung durchgeht und den per-

fekten Soundtrack für den Urlaub zusammenstellt und einen Plan 

macht, was aus dem Hochbeet in welcher Form in welches Ein-

machglas kommt. Trotzdem: Wir müssen zusammenhalten, das 

Baby und ich. Von wem soll der/die/das Kleine sonst etwas über 

die Welt lernen?

Denn,  Fakt #3  Eltern haben doch in Wirklichkeit keinen  blassen 

Schimmer vom richtigen Leben.


